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Nach personeller nun auch 
räumliche Erweiterung bei IMPULS



verein

Liebe Leserinnen und Leser!

Wer wach durchs Leben geht, sieht 
– ob im privaten Umfeld, in Öster-
reich, im Weltgeschehen - Krisen, 
schreckliche Ereignisse, Entwick-
lungen, die in uns Sorgen, ja Äng-
ste hervorrufen. Wir sind heraus-
gefordert uns dazu in Beziehung 
zu bringen. Bei der Frage wie ich/
wir in unseren Familien, Gruppen, 
Gemeinschaften, Vereinen, damit 
umgehen können, begleiten mich 
zwei Leitsätze. Erstens: Lebe so, 
dass du nach deiner Hoffnung, 
deiner Zuversicht gefragt wirst. 
Zweitens: Wir sind nicht allmächtig, 
wir sind nicht ohnmächtig, wir sind 
teilmächtig. 
Wenn wir in Situationen von Ver-
zweiflung, Ohnmacht, Vereinze-
lung, gegensteuern wollen, müs-
sen wir uns fragen, wie wir unsere 
Teilmächtigkeit leben können. Was 
ist mir an Empathie, Mitmensch-
lichkeit, sozialem und politischen 
Engagement möglich? Wo mache 
ich mit, wo erlebe/gebe ich Halt, wo 
schließe ich mich Anderen an, um 
nicht alleine zu bleiben. Wesent-
lich ist immer wieder, das eige-
ne Kommunikationsverhalten zu 
reflektieren. Wie steht es um meine 

Diskurs- und Dialogfähigkeit. Was 
kann ich beitragen, um Respekt, 
Vertrauen, wertschätzende Kon-
frontation, sozialen Zusammen-
halt zu fördern. Meine Erfahrung 
ist, dass durch Begegnung und 
Engagement erfülltes, zufriedenes 
Leben möglich ist.
Wir wollen im Verein Sozialzentrum 
Vöcklabruck immer wieder zum 
Mitmachen einladen. Wir haben 
einen erfreulich hohen Anteil an 
ehrenamtlich Engagierten. Durch 
Zeit und Zuwendung wird viel Sinn-
erfüllung und Lebenskraft spürbar.
Wir sind immer wieder auch inno-
vativ. Im Sommer werden wir ein 
neues Tageszentrum eröffnen. 
Zurzeit werden die Räumlichkeiten 
adaptiert. Wir machen dieses Ange-
bot, weil wir wissen, dass es Men-
schen gibt, die genauso eine Hilfs-
möglichkeit suchen und brauchen. 
Durch Betreuung und Begleitung 
kann es für Besucher:innen ein Ort 
zur Selbstermächtigung werden. 
So wie damals bei der neuen Not-
schlafstelle, gibt es auch diesmal 
wieder eine Bausteinaktion. Wir bit-
ten Sie um ihre finanzielle Mithilfe. 
Im Vertrauen und Zutrauen in Ihre 
Teilmächtigkeit verbleibt ihr

Hans Übleis
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Personalia
Christoph Hatheier: Ich lebe seit 
mittlerweile 17 Jahren gemeinsam 
mit meiner Partnerin in Vöcklabruck. 
Mein beruflicher Werdegang ist 
ziemlich bunt – als Quereinsteiger 
bin ich seit 13 Jahren im Sozialbe-
reich tätig. Seit Ende April 2025 freue 
ich mich, Teil des Mosaik-Teams zu 
sein und in den Bereichen Housing 
First sowie Integration mitwirken zu 
dürfen. Es ist mir eine große Freude 
– und eine persönliche Motivation –, 
Menschen in einem so engagierten 
und besonderen Umfeld ein Stück 
auf ihrem Weg begleiten zu kön-
nen.
Julia Hangweyrer: Ich bin seit 
Dezember 2024 bei Impuls. Ich habe 
einige Jahre als Pädagogin gearbei-
tet und bin nun im letzten Ausbil-
dungsabschnitt zur systemischen 
Familientherapeutin. Ich lerne gerne 

immer wieder neue Menschen und 
ihre Geschichten kennen. Dabei ist 
es sehr schön Teil eines erfahrenen 
und kompetenten Teams zu sein.
Lukas Streßler: Ich bin 18 Jahre alt 
und habe bereits meine Lehre als 
Verkäufer erfolgreich abgeschlos-
sen. Mir wurde der Zivildienst beim 
Mosaik durch einen ehemaligen 
Zivildiener empfohlen. Ich freue 
mich auf die neue Herausforderung 
und die Möglichkeit, anderen zu 
helfen und wertvolle Erfahrungen zu 
sammeln.
Martin Reinhart: Ich bin 20 Jahre alt 
und wohne in Aurach.Ich habe eine 
Lehre als Maschinenbautechniker in 
der Lenzing AG absolviert und mit 
1. April 2025 meinen Zivildienst im 
Korb angetreten. Ich bin froh, dass 
ich hier helfen kann und somit einen 
Beitrag für Menschen in einer finan-
ziell angespannten Lage leiste.
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In dankbarer 
Erinnerung

Dr. Peter Salin-
ger, verstarb am 
19.6.25. Unsere 
Anteilnahme gilt 

seiner Familie. 
Von Jänner 1993 bis Februar 2012 
hatte Peter Salinger die Funktion 
als Bezirkshauptmann in Vöck-
labruck inne. „Die Bürger sol-
len sich bei uns als Kunde und 
Mensch und nicht als Partei oder 
Bittsteller fühlen“, war ein Credo 
während seiner Amtszeit. 
Wir verlieren ein langjähriges Mit-
glied, Förderer und Unterstützer 
unseres Vereines. Das Kinder-
schutzzetnrum und die neue Not-
schlafstelle waren ihm ein beson-
deres Anliegen. Das stets an 
seinen christlich-humanistischen 
Werten orientierte Wirken Peter 
Salinges bleibt uns in dankbarer 
Erinnerung!




